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A.T. Kearney-Studie untersucht weltweit Stellenwert und Bedeutung 
der Informationstechnologie in Unternehmen 

IT-Manager müssen umdenken: Unterstützung 
der Unternehmensstrategie wichtiger als  
Kostenreduzierung 

Die Anforderungen an IT-Manager werden sich zukünftig stark verändern. 
Während ihre Arbeit derzeit noch hauptsächlich nach Kosten- und Produkti-
vitätsgesichtspunkten beurteilt wird, werden sie sich zukünftig an ihrem Bei-
trag zur Erreichung der Unternehmensziele messen lassen müssen. Das geht 
aus einer aktuellen Studie der Top-Managementberatung A.T. Kearney her-
vor, zu der weltweit 200 Verwaltungsräte, Führungskräfte und IT-Leiter be-
fragt wurden. 70 Prozent der Führungskräfte gaben zwar an, dass Investitio-
nen in die IT die Realisierung ihrer Unternehmensstrategien erst ermögli-
chen, aber nur ein Drittel der Unternehmen klassifiziert die eigene IT-
Planung als klar an der Unternehmensstrategie ausgerichtet. 30 Prozent der 
Befragten glauben sogar, dass jährlich 20 Prozent des IT-Budgets schlichtweg 
vergeudet werden – was allein in der Schweiz einer Summe von fünf bis sechs 
Milliarden Schweizer Franken entspricht. 

Zürich, 11. August 2005 – „Die Fokussierung auf Wachstum als zentrales Unter-
nehmensziel ist längst noch nicht in allen IT-Abteilungen angekommen“, sagt Dr. 
Dirk Buchta, Vice President und Leiter des Bereichs Strategische IT bei A.T. Kear-
ney. „Investitionen in die Informationstechnik eines Unternehmens zielen nach wie 
vor meist darauf ab, das tägliche Geschäft abzuwickeln und Kosten zu reduzieren, 
anstatt sie an Produktinnovationen und Ertragssteigerungen zu messen.“  

Aus den Ergebnissen der Studie leitet A.T. Kearney ab, dass zahlreiche Unter-
nehmen ihre Wachstumschancen gefährden, weil ihre IT-Organisationen sich 
nicht an den Anforderungen des Geschäfts orientieren. 

Innovationen kommen nicht aus IT-Abteilungen 

Obwohl 67 Prozent der befragten Führungskräfte IT-Innovationen als entschei-
dend für den Unternehmenserfolg bewerten, werden nur 20 Prozent der IT-
Investitionen für die gezielte Generierung von Produkt- oder Service-Innovationen 
durch IT eingesetzt. Das sind 30 Prozent weniger als im Jahr 2002. Fast drei Vier-
tel der Führungskräfte (72 Prozent) sagen sogar, dass die besten Ideen für die Nut-
zung neuer Informationstechnologien von ausserhalb der IT-Abteilung kommen, 
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zum Beispiel aus den Bereichen Unternehmensstrategie, Vertrieb, Marketing oder 
Produktion. „Idealerweise müsste dies jedoch umgekehrt sein. Entsprechend ist es 
notwendig, dass IT-Organisationen in einem engen und zeitnahen Austausch mit 
den übrigen Unternehmensteilen pro-aktiv über Auswirkungen und Möglichkeiten 
neuer Technologien informieren und diese bedarfsgerecht implementieren“, sagt 
Buchta. 

20 Prozent der IT-Budgets werden vergeudet 

Ungefähr die Hälfte der Befragten (47 Prozent) gab an, dass ihre IT-Abteilung 
sich hauptsächlich mit der Erledigung der täglichen IT-Anforderungen im Unter-
nehmen beschäftigt, anstatt mit langfristigen strategischen Anforderungen: „Die 
Ergebnisse unserer Studie erschüttern das Bild, dass das IT-Management techno-
logische Innovationen im Unternehmen vorantreibt“, sagt Buchta. „Die Realität 
ist, dass die meisten IT-Abteilungen nicht in der Lage sind, den Einsatz neuer 
Technologien zu prüfen, weil sie im Tagesgeschäft stecken bleiben. Leider wird 
dies vom Top-Management viel zu oft akzeptiert“, so Buchta. 

Der Studie zufolge hat sich das Zusammenspiel zwischen Unternehmensstrategie 
und IT-Abteilung in die falsche Richtung entwickelt. Nur 25 Prozent der Unter-
nehmen können auf eine gut funktionierende Integration von Unternehmens- und 
IT-Planungsprozessen verweisen. Vor drei Jahren waren dies immerhin 32 Pro-
zent. Folglich werden die IT-Abteilungen in den Chefetagen der meisten Unter-
nehmen als wenig beweglich und wenig strategisch ausgerichtet wahrgenommen. 
Nur 41 Prozent der Entscheidungsträger in den Unternehmen bewerten die Fähig-
keit ihrer IT-Abteilung, auf notwendige strategische Veränderungen zu reagieren, 
als gut. 30 Prozent der Befragten glauben sogar, dass jährlich 20 Prozent des IT-
Budgets in ihrem Unternehmen schlichtweg vergeudet werden. „Die Konsequen-
zen dieser Untersuchung liegen auf der Hand: IT-Manager und Unternehmenslei-
tung sollten gemeinsam daran arbeiten, den Erfolg des IT-Managements an sei-
nem Beitrag zur Umsetzung der Unternehmensstrategie zu messen. Hier muss ein 
Umdenkprozess bei IT- und Top-Management stattfinden, der Innovationen in den 
IT-Abteilungen ermöglicht und so Wachstum fördert“, so Buchta. 

Die Notwendigkeit und die Bereitschaft dazu werden in amerikanischen und euro-
päischen Unternehmen allerdings sehr unterschiedlich gesehen. Insgesamt erwar-
ten europäische Entscheidungsträger weniger von der IT-Abteilung als ihre ameri-
kanischen Kollegen: Nur 20 Prozent der europäischen Verwaltungsräte glauben, 
dass IT-Innovationen einen entscheidenden Beitrag zu ihrem Geschäftserfolg leis-
ten können. In USA sind dies immerhin 32 Prozent. 

Für die Studie wurden über 200 Interviews geführt. Befragt wurden Verwaltungs-
räte, Führungskräfte und IT-Leiter aus US-Unternehmen mit einem Mindestum-
satz von einer Milliarde US-Dollar und europäischen Unternehmen mit einem 
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Mindestumsatz von 500 Millionen US-Dollar. Der Fokus lag dabei auf den sechs 
Schlüsselindustrien Finanzdienstleistungen, Konsumgüter & Handel, Prozessin-
dustrien (Energie und Chemie), Telekommunikation & Hightech, Pharma & Ge-
sundheitswesen sowie Automobil & Transport. 

Eine Kurzfassung der Studie ist bei untenstehenden Adressen erhältlich.  

Weitere Informationen: 
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manfred.tuerks@atkearney.com 
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Über A.T. Kearney 

A.T. Kearney wurde 1926 in den USA gegründet und ist heute mit rund 4’000 Mitarbeitern, davon 
über 2’300 Berater, sowie 60 Niederlassungen in 35 Ländern eines der weltweit führenden Manage-
ment-Beratungsunternehmen. 

Als eine der weltweit führenden Unternehmensberatungen deckt A.T. Kearney die gesamte Bandbreite 
der CEO-Agenda ab: Strategie, Organisation, Shareholder Value, Restrukturierung, Privatisierung, 
Business Transformation, Reengineering, Change Management, Strategic Sourcing, Supply Chain, 
Manufacturing, Marketing, IT, E-Business-Solutions. 

Seit Anfang 2000 ist A.T. Kearney mit einer eigenen Tochtergesellschaft in der Schweiz vertreten. Zu 
den Kunden von A.T. Kearney Schweiz zählen nationale und internationale Unternehmen aus den 
Bereichen Maschinen- und Fahrzeugindustrie, Anlagenbau, Telekommunikation, Energiewirtschaft, 
Financial Services, Transport, Chemie, Papier und Konsumgüter, Handel und öffentliche Verwal-
tung. 
 

http://www.atkearney.ch  
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